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die Vesper-Andacht an Vorabenden der Frauentage ein. chi!^6.
— P.Cölestin Ikar b, aus Schlesien geb./ ehemals Coopera-

tor; der noch jetzt unermüdet das Seelenheil seiner Pfarrtinder

besorgt.

W e i d l i n g a u *).
eidlingau > eine Filiale der Pfarre Maria Brunn/ liegt

an der Poststraße nach Oberosterreich/ zwischen erstbenanntem

Orte/ und dem benachbarten Purkersdorf/ welches hier die

Grundberrschaft besitzt. Seiner angenehmen öage wegen wird

dieses Dorf/ welches über 40 Häuser zählet, im Sommer von

den Wienern gerne und häufig besuchet.

Einstens hatte dieser Ort, der damals gewiß großer und

bedeutender war, eine eigene P f a r r k i r ch e, die noch im fünf¬

zehnten Jah-rhunderte / wo derselben zum ersten Male Meldung

geschieht / dem h. A n d r e a s geweiht war. (Aus dem Pfarr-
Verzeichnisse in der k. k. Hofbibliothek.) Durch anhaltende und

oft wiederhohtte Überschwemmungen des Wienfluffes, durch den

blutigen Krieg zwischen Friedrich IV. und Mathias C 0 r-

vinus ^^), durch den ersten Einfall der Türken in Österreich,

und durch die sich hier niederlassenden Lutheraner, ging sie,

gleich anderen, zu Grunde.

In dem unglücklichen Jahre 1629 streiften die Türken von

Wien über Hiezing, Penzing und Hütreldorf nach Weidlingau,

verjagten die Dorfsbewohner mit ihrem Pfarrer und verwüsteten

Kirche, Pfarrhof und Schule. Nach dem Abzüge dieser wüthen¬

den Feinde kehrten zwar viele Bewohner in das verödete Dorf

zurück; aber kein Pfarrer war im Stande, bey dem Mangel aller

nöthigen Gebäude und einer hinlänglichen Unterstützung (denn

die Stiftungen waren in Verfall gerathen) hier zu verweilen.

Seit dieser Unglückseyoche findet sich also bey dieser zerstörten

Kirche ferner kein Priester, obschon späterhin, nach einem Be¬

richte der bischöflichen .Pfarr - Visitation von i 544 so manche

*) Aus den Acten dieses Ortes im erzbischöflichen Consistorial 5 Archive

Lit. W« Nr. VII., und aus den Beytragen des k.k Hofkammer,Archives.

*9 Siehe die Pfarrgesehichte von Maria-Brunn.
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